








06.05.2007
Der 8. Breitengrad

Sie saß auf der Couch..
Einen Pott heißen Kaffee vor sich..das Laptop auf den Knien.

Der 8. Breitengrad.. Darüber sollte sie schreiben. Ein Thema worüber sich zu schreiben lohnt? Keine Ahnung. Ihr Kopf war leer. Ausgerechnet der 8. Breitengrad.  Ne grobe Vorstellung war vorhanden.. eben 8 Kringel über dem Äquator oder eben auch 8 Kringel darunter. Toll! Und nun? Welche Städte , welche Länder, Flüsse, Seen liegen da? Oder nur Wüste? Ausgerechnet der 8. Breitengrad. Orientierungssinn gleich Null – ja - das kannte man von ihr. 
Der 8. Breitengrad..

Ihre Gedanken schweiften ab. Sie sah sich am Meer sitzend. Der Strand war leer. Sie hörte die Wellen, wie sie rhythmisch immer näher kamen um dann in einem leisen Rauschen wieder davon zu gleiten. Sie hörte die Gleichmäßigkeit, spürte das immer Wiederkehrende. Eine Melodie ertönte in ihr und sie summte einfach mit. Die Sonne ging langsam unter. Der warme Wind umhüllte sie zärtlich. Sie schaute aufs Meer sah mit einem Mal Rosenblätter regnen und dann..

in das durch  Kerzenschein erleuchtete Gesicht eines Mannes…Leise Musik erfüllte den Raum. Der Sekt hinterließ viele kleine Perlen am kalten Glas..
Der 8. Breitengrad..shit..
Zurückgeholt schaute sie auf den leeren Bildschirm vor sich. 
Der 8. Breitengrad..

Was wohl die anderen schreiben werden? Sie werden sich eventuell schlau machen, was da alles liegt und interessiert Informationen sammeln, um über Menschen oder Tiere, die dort heimisch sind zu erzählen.. 

Der 8.Breitengrad eben…

Der Mann trat langsam auf sie zu. Sein Gesicht zeigte einen zärtlichen Ausdruck, der sie liebevoll betrachtete. Sanftmut.. dieser Begriff fiel ihr sofort ein. Vertrauensvoll und doch auf eine schier unerklärliche Weise selbstsicher, überlegend.. wissend was und wie es etwas sinnliches zu verwirklichen gilt.

Eine leichte Gänsehaut legte sich auf ihren Körper. Unfähig sich dem allen zu entziehen. Sein Blick ließ sie schwer atmen. Eine prickelnde Spannung machte sich breit, ließ ihr Herz immer heftiger schlagen. Er nahm ihre Hand in seine. Sie spürte den starken Druck, doch sanft führte er ihre Finger zu seinem Mund, um sie zärtlich zu küssen. Sie schloss die Augen…

Der 8. Breitengrad..

Ne is klar.. ausgerechnet jetzt dieses Thema.. der 8. Breitengrad. Jedes Thema, so schien es ihr, wäre so was von einfach gewesen. Aber es musste ja unbedingt der 8. Breitengrad sein.. wie kommt man auf solch ein Thema? Was steckt dahinter, wenn man sich dieses Thema ausdenkt.. Hat man das schon mal gehört? Ist es so obskur, dass man es gewählt hat? 
Wieder schaute sie auf den leeren Bildschirm, auf dem der Curser mahnend blinkte.. „Nun schreib was! Kann doch nicht so schwer sein! Irgendwas fällt dir schon ein..“ Leere…
Ihr Blick ging über den Bildschirmrand hinaus.. 

Langsam zog der Mann sie nun näher an sich heran..

Sie nahm seinen Geruch war.. Ein Aftershave, dass sie besonders mochte.. Woher wusste er das? Doch im gleichen Augenblick entließ sie diesen Gedanken und gab sich nur noch ihrer Wahrnehmung hin. Sie spürte starke Arme, die sie umschlossen, warme Hände, die unter leichtem Druck ihren Körper ertasteten. Weiche Lippen, die ihr Gesicht mit Küssen bedeckten.

Sie ließ sich treiben…Treiben wie auf Wellen…
„Treiben wie auf Wellen“ Sie sah sich wieder am Strand sitzen.. Den Blick aufs Meer gerichtet..

„Treiben“ Was für ein barbarisches Wort ging es ihr durch den Kopf. Ein Wort – und doch mit so unterschiedlicher Bedeutung. „Treiben“. So wie Wolllust.. Wie Karnickel, die es treiben… Wo blieb da die sanfte Liebe, von der soviel geschrieben steht..
Adam und Eva.. Romeo und Julia..Bernhard und Bianca .. Siegfried und Roy.

Unwillkürlich musste sie lachen.

Der 8. Breitengrad… sie schaute auf den Bildschirm… Leer!

Was war geschehen.. wie viel Zeit vergangen, seit sie den Laptop anschaltete?
Der Kaffee war noch heiß.. 

Der 8. Breitengrad… 
